
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1820

19.11.1820 (Nr. 322)



1521

Karlsruher Zeitung ,
Nr . 322 . Sonntag , den 19 . Nov . 1820 .

Daiern , — Königreich Sachsen . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien. (Königin.) — Italien . (Königreich beider
Sizilien .) — Hcsireich . — Schweiz .

D a i e r n .
Ans Eichstädt wird unterm l4 . Nov . gemeldet : II .

köpigl . MM . weiden morgen , auf Ihrer Reise nach
Würzburg , hier übernachien , am 16 . zu Eliingen bei
dem Herrn Fürsten von Wcede zu Mittag speisen ,in Ansbach übernachten , und dann am 17 . die Reise
nach Wüczburg forrsetzen.

DaS Iritestigenzblatt des Rheinkreises vom 14. Nov .macht bekannt , daß die bis daher bestandene königl .
baierische und grcßher ^vglich - hessische Liquidakions -
und Ausgleichungskommission , nachdem sie die ihr er -
thcilten Aufträge erledigt habe , aufgelbstdann daß
wegen eingelreceyer Hindernisse die VekHtHvilung der
Wachmänner zur Bildung der Wahlliste für die Land -
räthe , welche auf den 1 . Dez . angesezl war , auf den
18 . Dez . verschoben worden scy .

Der kbnigl . Oberfinanzrath und Akademiker , Rit¬
ter v . Keliu , hat am 1t . Nov . in der Sitzung der ma -
thcm . physikal . Klasse der Akademie der Wissenschaften
zu München über die merkwürdigevon dem Sekretär der
kbnigl . Akademie der Wissenschaften zu Kopenhagen ,Prof . Oerstädt , gemachte neue Entdeckung eines weftnt -
Im ' ? » Zusammenhanges zwischen der Galvanischen oder
Volta ' ftüeu u . der magnetischen Kraft Vorlesungen gehal¬ten , und dieselben mir vollständigen Versuchen begleitet .
Hrn . Oerstadtü Entdeckung erbfncc dem Physiker eine
neue Bahn , um tiefer in die Geheimnisse der Verwandt¬
schaft zweier noch so unerforschter Kräfte , als die des
Magnetismus und der Elektrizität find , einzudringen ,und eS hast insonderheit Hr . v . Melin , daß derZeilpunktnicht mehr fern seyn dürfte , wo die neuerdings von ihmin seiner Schrift : lieber die Identität des Magnetismusund der Elektrizität , ( München , bciLentneriülb , 4to .)vor getragene Meinung , daß beide Modifikationen einer
und derselben Urkraft seyen , allgemein bestätiget seynw »rde , zumal neuerdings Hr . Prof . Hansteen in seinem

so eben erschienenen klassischen Werke : Ueber den
Magnetismus der Erde ( Christiania lölst , in 4to ) , den
Beweis bestimmt zu liefern verspricht , daß das Polar¬
licht eins bloß magnetische Lichterscheinung sey .

Königreich Sachsen .

Dres den , den 4 . Nov . ( Fortsetz .) Anfdie von
den Ständen beim lezten Landtage eiägereichte Schrift ,
wegen der Rekrutirung und Orgauifiruug der Armee , ist
beschlossen worden , die dermalige Armeereserve alS Pflauz -
schule der Ergänzung anfzulbsen , und die Armee unmit¬
telbar aus der nüittarpftichngen jungen Mannschaft des
Landes zu ergänzen , die Dienstzeit ( auf 6 Jahre ) zu
verkürzen , und die erforderliche Armeereserve aus aus¬
gedienten Leuten zu bilden . Doch ist die Zeit der völli¬
gen Ausführung !io >1> unbestimmt . Wegen der zu vol¬
lendenden Prozeßordnung sind bei den dazu gehörigen
Landeskollegien un insgesezke Verhandlungen gepsiogeu
worden . Eine neue Avotchekerordnung uns - ein ( seit 40
Iayren vorbereitetes ) Dis ^ onsatoastcun iP vollendet . Ei¬
ne eigens niedergksezte

'
Kommission beschäftigt sich mir

der Aufstellung allgemeiner RechtSqrundsätze über Huth¬
und Lristgerechtigkeiren , Feohu - und Dienstsachen . ( An
der Spitze dieser Kommission befindet sich der älteste Kon »
ferenzmlnister v . Globig , der vorher die nun aufgehobe¬
ne Geftzkommission leitete.) Ein neues System de: in¬
direkten Abgaben und der Personalbesteuerung ist seiner
Ausführung - nahe . Die Bestimmungen des Abgaben -
syüems , welche den zweiten Theil der Landtagep .-oposi-
tivnen auSmachen , können ohne vertraute Bekanntschaft
mit dem innern Staatshaushalt durchaus nicht '

beurtheilt
werden . So viel zeigt sich als das glorreiche Resultat
einer weisen Verwaltung , daß es überall bei den alten
Sätzen bleibt , neue Auflagen nirgends verlangt werden ,der SkaatSkredit unwandelbar fest steht , und die Abzah¬
lung der Staatsschulden selbst mit Ostern 1821 in allen
Wegen beginnt , und auf weise Ersparnisse im Milikär -
und Zivil - Ecat Rülsicht genommen wird . Zur Unter¬
haltung der Armee in Friedeyszeiren wird unter den Or-
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dinariis die Summe von 666,666 Rthlr . , und unter den
Extra - Ordinariis 230,OVO Rthlr . an Beiträgen ver -
langt . Unter den angesponnenen Bewilligungen steht
auch die Unterstützung der Universität Leipzig , die diese
gewiß vor allen andern bedarf , der LandeSschule Meis¬
sen und einiger städtischer Lyceen .

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , den 17. Nov . ( Fortsetz . ) Bekannt¬
lich ist die Versammlung der Stände des Königreichs
durch ein kdnigl . Rescript vom ly . Jun . aufden i . Dezi
d. I . vertagt worden . Sie werden demnach von heute
über 14 Tage wieder zusammentreken . — Unterm g . d .
wurde dem Gesuche des Gouverneurs zu Ulm , Feldzeug -
mcister v. Camrer , um Erledigung von der Gouver¬
neursstelle gnädigst entsprechen .

Frankreich .

Paris , den 15 . Nov . Der König Hatgestern , vor
der Messe , durch den kaiserl . östreich. Gesandten , Ba¬
ron v . Vincent , das Antwort - und ElükwünschungS -
schreiben der Frau Herzogin von Parma , wegen der Ge¬
burt des Herzogs von Bordeaux , in einer Privataudienz
empfangen . In öffentlicher Audienz überreichte hieraufder neue königl . rvürtcmbsrgische Gesandte , Graf von
Mülincn , sein Beglaubigungschreiben . Nach der Messe
machte des diplomatische Korps seine Aufwartung , wo¬
bei der kdnigl . dänische Geschäftsträger , Ritter Cvvp -
wans , Sr . Maj . vorgesiellt wurde .

Das Wahlkollegium diS Seinedepartement hat ge¬
stern die HH . Bonnet , Olivicr und Lebrun zu Depurir -
ten ernannt . Die Wahl des4 . Deputirten schwankt noch
zwischen den HH . Quatremere de O.uincy unb Tripiet .
>— Das Kollegium der Seine und Oise ( Hauptorl Ver¬
sailles ) hat die HH . Haudry de Soussy , Berrm « De -
vaux und de Bouthillier gewählt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 77 '̂v , und die Bankaktien zu I5ö7 ) Fr .

Großbritanni en .

London , den 12 . Nov . Die Motion des Lord Li¬
verpool in der vorgestrigen Sitzung des Oberhauses war
kaum angenommen , als Hr . Vizard nach dem Zimmer
der Königin eilte , um ihr Kunde davon zu bringen . Die
Königin fuhr unmittelbar darauf , unter dem lebhaftesten
Zujauchzen des Volks , nach Brandenbourghouse zurück .
Sie schien anfänglich etwas gleichgültig ; aber kaum saß
sie im Wagen , als sic einen Strom von Thränen ver¬
goß . Abends durchzog der Pöbel die Straßen von Lon¬
don , und zwang alle Einwohner , ihre Häuser zu illu -
mmiren . Die Beleuchtung wurde nach und nach in al¬
len Straßen allgemein , worin die Anhänger der Köni¬
gin mit ihrem Beispiele vorangegangen waren . In Sem
Kvmpwir hrs Courrier wurden die Fenster eingewvr «

j fen . Die Polizeikommissarien und eine Aßtheilung d -r
Garde zu Pferde eilt . n herbei , dte Aufstandsakte roe
verlesen , und nach einigem Widerstande zerstreuten hch
die VolkShansen . Einige Polizeibeaimen und der Por¬
tier des Courrier wurden durch Steimvürfe verwun¬
det . Ein Mann , der sich vor einem andern , gleichfalls
angegrissenenHansebefand,zogeinen kurzen Säbel , u . ver¬
wundete mehrere der Angceifenden , bis er durch erncn
jungen Menschen entwafnet wurde . Die Flucht rettete
ihn aus den Händen des Pöbels . Gestern Abends hat
der Lord Mayor das Gemeindehaus beleuchten , und zu¬
gleich ankündigen lassen , daß morgen die Beleuchtung
wiederholt werden würde . Die ganze Stadt ist diesem
Beispiele gefolgt , und wird ihm wahrscheinlich auch
morgen folgen . Das Volk war abermals in großer
Menge auf de» Straßen versammelt ; es fielen jedoch
keine Unordnungen vor . Den nämlichen Tag hielten meh¬
rere Pfarreien von Londrn Versammlungen , um über
eine au den König zu erlassende Adresse zu berathschla -
gen , dahin gehend , dag Se . Maj . Ihre dcrmaligerr
Minister entlassen , und jeder weitern Masregel gegendie Königin entsagen mögten . Mehr noch hatte Graf
Grey in seiner bereits erwähnten Redein der Oberhaus¬
sitzung am 10 . d . gefordert . Die Minister , sagte er
unter anderm , sind Verräther an ihrem Könige gewor¬
den , haben ihre Königin verhöhnt , die öffentliche Mo -
r.alverlezt , und " zwekloS die Sicherheit deS Staates in
Gefahr ge stür zt ; sie dürft -» sich nicht schmeicheln, daß sie
mit einer bloßen Einlassung davon kommen werden ;
man wicd fordern , daß die strengste Untersuchung über
ihr Betragen , so wie über jenes ihrer Agenten , der so¬
genannten Kommission von Mailand , angestellt werde .— Daö Journal the TimeS verlangt , daß auch die
Zeugen gegen die Königin , als meineidig , gerichtlich
verfolgt werden sollen . - - In the . M orning - Chr o-
nicle liest man : Die ministerielle Verantwortlichkeit
ist im jetzigen Augenblicke allerdings sehr groß ; aber
wir dürfen hoffen , daß diejenigen , deren Weisheit al¬
lein das Unheil abwenden kann , womit wir bedroht
sind , gern ihre Ruhe dem Gefühle ihrer Pflicht auf ,
opfern , und dis Leitung der Geschäfte übernehmen wer¬
den. — The Courrier will nicht glauben , daß die
Freunde seines Kollegen ( Morn . Chrom ) in den Fall
kommen werden , sich durch Annahme von Minisierstellen
aufzuopfern . Er führt noch immer die nämliche Sprache
hinsichtlich der Königin , und sucht darznthun , daß
der Beweis der ihr angeschuldigttn Vergehen aufs voll¬
ständigste und überzeugendste geführt sey ; dies fty ein
schöner Triumph ; politische Rüksichtcn und R -eligions -
sccupvel hätten allein die Aufgebuag der B - ll veranlaßt .
— Die Königin hat , dem Vernehmen nach , an das
Ministerium geschrieben , um einen königl . Pallast zu
ihrer Residenz , und die Aufnahmeihres Namensiu das
Kirchengebet verlangt . — Bei dem lärmenden Freuden -
gefchrei der Opposition , womit sich die . vorgestrige Si¬
tzung des Oberhauses schloß , konnten nur wenige den
Tag hören, , bis zu wachem das Haus sich ajolixmrte ;
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man weiß nun , daß es der 25 . Nov . ist , wo auch das
Unteryaus sich wieder versammlet , soll . Man glaubt in¬
zwischen , daß eine neue Vertagung siakl finden werde .

Gesternn standen die Zprozentigen konsolidirten Fonds
zu 69 .

Italien .

In der neapolitanischen Parlamentsfitzung am 35 .
Okr . wurde der Antrag des Hrn . Natale zur Aufhebung
aller innern Zvllstätten und der Baronial - ( Feudal -)
Rechtein Sizilien , und , in Folge dessn , zur freien
Ei :, - und Ausfuhr aller Erzeugnisse aus Neapel nach
Sizilien , und umgekehrt , zum zweitenmal verlesen .
Rioli sprach von Leu: traurigen Zustande des Randvolles
in Sizilien , w.y aller Grund und Boden den Mönchen ,
Baronen , BiSrhumern und Korporationen gehöre , und
die Bürger nicht eine Spanne Grundeigenthum besäßen .
Er schlug daher vor , diese Ländereien in ewigen ErözinS
am die Vürger zu verpachten , und zugleich den Betrag
des jährlichen ZinseS sestzusetzen . Jucarnatt machte ver¬
schiedene Vorschläge zu finanziellen Ersparnissen ; er woll¬
te die Direktion der Wälder und Gewässer , und die

Intendanzen , Unteriniendanzen und Provinzialrärheauf¬
gehoben wissen , welche die Gemeinden deS Reichs jähr¬
lich 615,000 Ducari kosteten , und , weit entfernt , sich
mit deren Angelegenheiten zu beschäftigen , nur die be¬
stehende Mißbräuche verewigten ; er nannte die Behör¬
den , welche dieGeschäfte derselben besorgen könnte , er schlug
vor : alle Gnadcupensioncn zu vermindern , alle Quies -

zenSpensionrn einzuziehen , und keinem eine Pension zu
verleihen , der noch im Stande wäre zu arbeiten ; die

Einkünfte der Bischöfe herabzusetzen , die sowohl wegen
ihrer Lage , als in Folge der Vorschriften des Evange¬
liums weniger Bedürfnisse haben sollten , als andere
Bürger ; das Maximum dieser Einkünfte auf 6000 Du -
cati , und so hoch nur für deu einzigen Erzbischof von
Neapel fesizuselM ; Liese Einkünfte nicht in Gütern , son¬
dern auS dem Staatsschätze zahlbar anzuweisen rc . Er

verlangte Verminderung der Aemter und der Beamten ,
Vereinigung der Direktionen der direkten und indirekten
Steuern rc . — Dragonem verlangte wiederholt die Rük -
sendung der zu Neapel befindlichen Militzen in ihre Pro¬
vinzen ^ da die Besatzung der Hauptstadt an Linientrup¬
pen allein 13,000 M - betrüge . Tafuristellte den Antag , 7
bis 6 Arten von Prästationen , welche bisher die Bi¬
schöfe von Seelsorgern unter verschiedenen Vorwänden
erhoben , abzustellen ; cr hofte , die Bischöfe , ihrer Wür¬
de eingedenk , würden freiwillig die Hand dazu bieten .
( Beifall .) Do Luca wollte , daß das Parlament wenig¬
stens viermal die Woche, ' und Poerio , baßes sich täg¬
lich versammle , wie das spanische , weil sonst nichts ge¬
fördert würde . Alle diese Anträge wurden an die Kom¬
missionen gewiesen . Das Parlament cmpfieng verschie¬
dene Adressen aus Sizilien ( von Messina , Catanearc .) ,
Nationalisir

'
unqsgesuche , Klagen wegen Mißbrauch obrig¬

keitlicher Gewalt : c . , betretend .

Eine neapolitanische Zeitung erzählt : „ Ein Rei¬
sender , der von Civita - Castellana im Kirchenstaate
ankommt , hat in die dortige Zitadelle drei Wagen
Staatsgefangener unter starker Reiterbedeckung einbrin -
gengesehen . "

O e st r e i ch.

Am 11 . Nov . wurde der WienerKurAaiuf Augsburg
zn y94 K . M . Uso nvtirt ; die Konventionsmünze stand
zu 2S0 W . W .

Schweiz .
Der schweizerische Konsul in Neapel hat dem eidsge «

nössischen Vorort die ihm , gleich dem übrigen diploma¬
tischen KorpS daselbst , mitgcthcilte Note Übermacht , wel¬
che die neapolitanische Regierung dem Fürsten von Met »
ternich über den Zwek der östreichische » Kriegörüstungen
hat zvgehen lassen .

Das Kriminalgericht des Kantons Basel hat unterm
4 . Nov . über den Rittmeister Franz Lukas Länderer von
Basel , der am 18 . Okt . , bei dem Prokuren einer Jagd¬
flinte , einen ( seither verstorbenen ) Jüngling von Srräß -
burg , unwissend und unfreiwillig , tödtlich verwundete ,
der groben Fahrlässigkeit und leichtsinnigen Handlung
wegen , ein Strafurtheil erlassen , daS ihm alle Kosten
und eine Geldstrafe von 250 Fr . auflegt , und ihm auf
4 Jahre allen Gebrauch von Schießgewehr , ausser dem
Militärdienste , untersagt . Die doppelte Flinte , wo¬
mit das Unglnk geschah , soll konfiszirt und inS Zeug¬
haus gebracht werden .

Zu Goßau im Kanton St . Gallen verstarb am 4 .
Nov . , beinahe 71 Jahre alt , der gewesene helvetische
Senator , Johannes Künzle , ein in der G schichte seines
Kantons , oder vielmehr in der Abt St . Gallischen Hän¬
deln , sehr merkwürdiger Mann .

Den vormals konstanzischen Diözesanfländen hat der
Staatsrath von Luzern unterm 1Ü . Okt . eine Vorstel¬
lung der Erben des verewigten apsstol . G .-neralvikars ,
Probst Göldlin von Tiefenau , Übermacht , die stark der
ihnen bewilligten Gratifikation von 1600 Fr . sich eine
größere erbitten , indem der Erblasser wahrend seiner
fünfjährigen Vikariatsverwaltung aufdieselbe mehr Aus¬
gaben verwandt habe , als si .- ihm eingetragen . I .- -,
nr werden jezt von den Erben aus 1400 Fr . alljährlich
berechnet , während diese nur 2000 fl . betragen . An
den Sporteln hätte sich der Generalvikar freilich wohl
sattsam erholen können , aber diese ( besagt die Denk¬
schrift ) mußten qrößtentheilS an die Nunziatur überlie¬
fert werden . Die Vorstellung kann als Beleg der Ver¬
theile apostol . Vikariate dienen , zu denen unstreitig auch
die gegenwärtigen Bisthumscinrichtungcn von Ehürund
Basel gehören . ( Aar . Zeit .)
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AuSzug auS deti Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

iS . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 10 Linien
27 Zoll 11, ^ Linien
27Zvll11/ ^ Linien

5 , ^ Grad unter 0
Grad über 0

4 V Grad unter0

65 Grad
61 Grad
65 Grad

Südwest
Südwest
Süd west -

ziem! , heiter , dünstig
heiler , dünstig
heiler , dünstig

Karlsruhe . LMuseum - H Nächsten Mitwoch , den
- s . d . M - , Morgens um n Uhr , wird die gewöhnliche Ge-
ricra ! pcriamn >lu » 8 >n dem M » >eum starr finden , wom dievcr -
«hrljcheü Mitglieder mir dem Bemerken eingcladen werde » ,
daß bei dieser Versammlung die Encsiveioung »her die ecrcirs
vorläufig zur Kennrniß der Gesellschaft gebrachten Vor,chlägc
erfolgen soll,

Zugleich werden die verehrlichcn Mitglieder , welche aridem
nach der G . neralvcrsammlum . starr habenden Gesellschafrvmahlc
Thcil , -ehmen wollen , ersucht , ihre Namen baldgesälligst in
die zu diesem Behuf in dem Lesezimmer und in de» untern
Äonversationsjimmern aufgelegte » EubscriprioiiLlisren ci » ,utra -
gen , damit der Siestauratcur , Hr . Schneider , nach der
Zahl der Subscribcnren seine Einrichtung treffen kann .

Karlsruhe , den 16. Nov . , 820.
Tic Kommission des Museums .

Durlach . fB ekan ntm a ch „ n g . fl Den 10 . d . M .
Abends wurde ein ungefähr 14 Lage alrcs Kind , männlichen
Geschlechts , einige ioo Schrine 00 » dem Ort Wolfartsweier
« n der Bandstraße ausgesezr gefunden ,
s- , Der Verdacht fällt auf e >n Weibsbild , welches um diese
Zeit mit einem fremden Putschen in derselben Gegend un - cr
verdächtigen Umständen gcsci c» woroe» ist.

--Bas Weibsbild sott mit einer wcche » Bändclhaube , roth - ,
kattunenem langem Rok , ichwar - em Schur ; mit dergleichen r
»Lräaern bekleidet gewesen seyn , und einen kleinen Hän »korb
bei sich gchabl haben ; der -sic begleitende Pur,che soll blaue ,
tunten mit einer Schnalle befestigte Tuchhosen , blauen Wam -
mes , eine blaue mit einem Srülp verschenk Kappe und einen ,
runden nicht sehr großen Pak getragen haben ; beide sollen f
von mutterer Größe gewesen sevn . -
sch, Wir ersuchen sämmtliche obrigkeitliche Behörden , nicht nur i
« u ? die , Nt» j. lichst genau beschriebenen, Per,enen fahnden zu
lassen , sondern auch von allen sich etwa ergebenden , auf das s
vorliegende Verbreche » Bezug hakenden Inäieioa uns - gefüllt - s
< e -Nachricht zu geben. Zur vollständigen '<-e >cichnu«tg wirb j
« vch

'
beigefügt . daß das Weißzeug , womi ' das Lind umwickelt -

« ervestn I mit I , L und zum Thcil ir.it tt bezeichnet scy , und .
daß dieses Weis -eug sowohl , als auch die ubri , e Bekleidung r
tos Kindes ciniacn Wohlstand verrathe . Das Lragkisicn ,
ln wela . c,» das

"
Kind gesunden worden , war mit braungc -

di 'ipfejiem Kattun überzogen und mit Federn gefüllt . Die bei¬
den Häubchen des Kindes waren von Baumwolle - cstriki , und
Las eine davon mit einer seine» Spitze eingefaßt und mit ro-
ftnrothem Band durchzogen , das andere , dem vorigen gan ;
ähnlich , unterscheidet sich bloß durch etwas breitere mouffclincne
Einfassung und durch einen weißleinencn Durchzug .

Durlach , den 16. Nov . 1820 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

Lcußle r.

Karlsruhe . fFahrniß - Vcrsicigerung .H Mon -
le. gs , den - n , dieses , und die folgenden Tage , wird in der

Wohnung des Handelsmanns Ernst Friedr . Vierordt , in
der langen Straße am Eck der Waldgaffe , im - ren Stok , di«
in die Verlaffenschaft des sei . Hoskammerraths Vierordt
gchbrigc Fahrniß , durch alle Rubriken , worunter schönes Weiß »'
zeug und Bette » , Meubleö und eine leichte Chaise sich befin¬
det , an die Meistbietenden , gegen baare Zahlung , versteigert
werden .

Karlsruhe , de » 18. Nov . 1820.
Oberhofmarschallamtsrcvisorat .

Rath Ziegler .

Karlsruhe . fMeßwaaren . I . F . Balon , aus
Paris , ist für diese Messe hier augekommen ; er empfiehlt sich
mit einer schönen Auswahl von Necessaires , Galanterie , Briefe
tasi'Kem, Bronze, . Porzellan , Vasen , Flacons , vielen gefaßten
Kristallwaaren , sehr feinen Blumen zu Dameupuz , wie auch,
zu Ver ierung der Vasen , dann mchrern Gegenständen nach'
dem neusten Gejchmak . Er benachrichtigt » och ausserdem , daß
er Willem ist , nach Haus i , reisen , und daß er am leuen Ta¬
ge vor dem Einpacken alle diese Artikel um den Favrirprcis
l -ergebeu wird . Seme Boutique ist vor dem Monument , nahe
bei der Schildw - che.

Karlsruhe , siD ienst - Kesuch . ss Eine Wittwe im
Mtieli .lier , von guter Herkunft , welche die nLthizen - cnnt -
niffe kesi - t , die zur Bildung ü n , er Fraucnzuiuncr erforderlich
sind , alle feine !! weilllichc » Lrseitcn kennt , auch Unterricht
im Klarier und Vokalmusik gelle» könnte , wünscht Tine Stelle
in einer Lehranstalt ooer bei c-uer Herrschaft . Nähere Erkun¬
digung zieht das Zcitungs - Kompioir .

Wein - Versteigerung zu Oppenheim und
Dien heim .

Mitwochs , de» 29 , Nov , d , I . , Vormittags in Uhr , sol¬
len zu Oppenheim auf dem Nachhause , auf A» stehen voii Hrn .
Philipp Müller , Gutsbesitzer , wohnhaft daselbst , nach>sol» r
gendc ihm angebörige rein gehaltene Weine aus den besten La- -"
ge» unter sehr annehmlichen Bedingungen durch den u» ter »cich- ,
netcn Notar versteigert werden , nämlich :

18 Stük Niersteincr , Oppenheimer und Dienhcimer i8i »cr.z'
7 — Dien ! cimcr , 8,8er .

2p — Niersteincr , Oppenheimer und Dicnheimer 16,0er .
5 — Oppenheimer und Dicnheimer , 820er .

Co dann
den 5„- Nov . d . I . , Vormittags 10 Uhr , in dem Gasthause
zur Krone in Dienheim :

6 Stük 4 Zulast Dienhcimer , Ungsteiner « . Olsbei'mr 1815er .
Die FT er . worin die Weine liege» , werden mitverstei¬

gert , und die Proben an den Fässern gegeben.
Oppenheim , den , 5 . Nov . 1620.

Schneider .
Großher - ogl . Hessischer

Notär .

Redakteur : E . A . Lamexj Verleger « std Drucker : Phil , Macklot .
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